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Das ſchwere Amt
raf Bülow hat am Freitag im Reichstage die Jlluſionenſo die n aus Anlaß ſeiner erſten Rede zum General

reik noch hegen durfte Er hatte diesma ſeinen kritiſchen
Tag Er ſollte beweiſen ob er der Situation vor die er
plößlich geſtellt war ſich gewachſen zeigte oder nicht Seine
Rede hat eine große Enttäuſchung bereitet Es iſt offenbar
geworden daß der Kanzler die gediegene und intime
Kenntnis der wirtſchaftlichen Dinge nicht beſitzt die allein
ihn befähigen könnte klar und entſchieden Stellung zu nehmen
Der Reichskanzler hat die ganze Situation leider unrichtig
beurteilt Es mag für ihn ſehr ſchwierig ſein ſich zu einer
klaren Stellungnahme in der Generalſtreikfrage durchzuringen
in allen ſozialdenkenden Schichten des fortſchrittlichen Bürger
tums müſſen ſeine deplazierten Redewendungen beklemmend
wirken Das war kein Geiſt von Bismarcks Geiſt nicht ein
Hauch der ſozialen Erkenntnis die den erſten Kanzler des
Reichs auf die Bahn der ſozialen Reformen hinausführte
Es war ein an der Oberfläche der Dinge haftendes
Diplomatiſieren ein Lächeln hier und ein Drohen dort ein
anmutiges Zurſchautragen verſteckter Mißbilligung gegenüber
den Unternehmern ein unnötiges Emporrecken der geballten
Fauſt gegenüber der beſcheiden für ihre Exiſtenz kämpfenden
Arbeiterſchaft Der Kanzler wird in der ſozialiſtiſchen Preſſe
bereits als Kanzler des Kohlenſyndikats bezeichnet Das
ſchwere Amt das eines Bismarcks Erbe iſt wie leicht wie
klein iſt es geworden Jetzt bei Gelegenheit des Berg
arbeiterſtreiks wäre die Summe aus den Anſätzen der Vis
marckſchen Sozialpolitik zu ziehen jetzt iſt die Zeit zur
Löſung der großen befreienden Aufgabe gekommen Aber
Bismarck iſt nicht mehr und ſein Werk ruht in Händen die
ſeine Größe nicht faſſen Die Jlluſion iſt hin Graf
Bülow ſelbſt hat ſie zertrümmert

Tauſend Satiren ſchreibt die geſchäftige Zeit ehe die auf
dämmernde Sonne ihren Kulminakionspunkt erreicht
tauſend ehe ſie niedergeht Dies iſt eine der grauſamſten
Satiren der Geſchichte Jahrelang ſorgen Parteien und
Regierung für den Ausbau und die Begründung des
ſozialen Friedens alle ihre geſetzgeberiſchen Maßnahmen
werden unter dieſer Perſpektive beurteilt und jetzt wo die
Probe aufs Exempel zu machen iſt wo es gilt die Hand
die geboten wird zu ergreifen klingt nichts als eine ver
bitterte Drohung vom Regierungstiſch Die Not war da
in der die Arbeiter zur Regierung zurückkehrten und ihr
Vertrauen ihr wieder zuwandten die Arbeiter auch der
ſozialdemokratiſchen Organiſation Es war der Wunſch
Bismarcks dieſen Augenblick deſſen Eintritt er früher
erhoffte zu erleben Aber der jetzige Reichskanzler hat kein
freundliches kein ſympathiſches Wort Kalt und lieblos
droht er den Deutſchen die in ihrer Not zu ihm kommen
mit Polizei und Staatsgewalt Das iſt der politiſche
Fehler der nie gemacht werden durfte der alle Arbeit
ſorgender Jahrzehnte mit einem Schlage zunichte macht
der alle ſozialen Errungenſchaften in Haß und Bitterkeit
auflöſt Die horrende Unfähigkeit die Situation zu
begreifen iſt ſchuld an dieſem ſchweren und verhängnis
vollen Ereignis

Wenn heute die Entwicklung auf einem toten Punkt an
gekommen iſt wenn man wie man ſieht im ſozialen Leben

in den großen Sumpf geraten iſt aus dem alle mit Ent
ſchiedenheit herausmöchten dann wirkt es wie ein Sarkas
mus wenn man ſich darauf beſchränkt zu ſagen Jetzt iſt
Ruhe und Beſonnenheit nötig Das war eine Selbſiver
ſtändlichkeit Solch eine banale Mahnung bringt die Welt
nicht aus dem Sumpfe heraus Nur eine entſcheidende
retiende Tat vermag es nicht ein neutrales Zuſchauen nicht
ein ängſtliches vorſichtiges Experimentieren nur eine groß
zügige raſch zugreifende Politik die ſich nicht darin gefällt
die Menſchen in ihrer kritiſchen Situation verzagen zu ſehen
und Enqueten über Enqueten anzuſtellen nur ein beſreiender
Akt der Staatsgewalt vermochte etwas Die Politik iſt aber
wie immer wieder betont werden muß keine Wiſſenſchaft
die wie an einem toten Organismus anatomiſche Zer
gliederungen vorzunehmen hätte Lie Stimmungen des
Volkes laſſen ſich nicht in Retorten einfangen ſie paſſen
nicht dazu in geheimen Regierungs Kabinetten ein bloßes
amüſantes Objekt exakter methodiſcher Beobachtung zu liefern
Die Politik iſt noch die alte Kunſt die ſie zu Bismarcks
Zeiten war ſie verlangt ein poſitives Können ein Neuſchaffen
und Neubilden ein neues Organiſieren und neues Auf
bauen ein Umformen und Umwandeln ein Weiterentwickeln
In der Antwort des Reichskanzlers auf die Interpellation
über den Generalſtreik vermißt man jeden zu Herzen dringen
den offenen ſtaatsmänniſchen Blick jene gewinnende Liebe und
Freude am Wohl des Volkes Er bot nichts als eine grau
ſame Ernüchterung und Enttänſchung Was die Regierung
will was ſie nicht will das war nötig mitzuteilen Menſchen
die nicht wollen was ſind ſie dem Volke Daß die Reichs
gewalt mächtig iſt wußte man auch vor der Erklärung des
Reichskanzlers die unzarte Erinnerung daran zumal die Ar
beiter peinlich für die Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgen
muß auf die Bergarbeiter erbitternd wirken Der Klang der
aus der Rede des Kanzlers kam hatte einen bitteren Bei
geſchmack er verſchärft die Situation er wirft Beunruhigung
in die bisher ruhigen Arbeiterkreiſe hinein Der Kanzler
hat durch ſeine nichtsſagenden Worte zu einer Zeit die
Taten verlangt ſeinem politiſchen Renommee keinen guten
Dienſt erwieſen Jetzt erſt weiß man allgemein wie nach
teilig es für die innere Entwickelung des Reiches iſt daß an
ſeiner Spitze ein Diplomat ſteht der nur die diplomatiſchen
Regierungsmittel kennt Was hielt ihn ab ein wirtſchaſts
reformatoriſches Programm zu entwickeln wie es die Zeit
geradezu mit Frakturſchrift diktiert Das Unbegreifliche

wird das fortſchrittlich geſinnte Bürgertum von der Jnitiative
loſigkeit der Negierung Kenntnis nehmen das bisher für
eine Anbahnung des ſozialen Friedens unter den ſchwierig
ten Umſtänden ſeine ganze Kraft eingeſetzt hat und nun
wenn die Regierung ſich nicht aufrafft die Gefahr heran
wachſen ſieht daß der Reſt der liberalen Arbeitergefolgſchaft
aus Hoffnungsloſigkeit in das ultraoppoſitionelle Lager ab
ſchwenkt Auch das Zentrum kann ſich mit der Stellung
nahme des Kanzlers nicht zufrieden geben Jn dieſer kriti
ſchen Lage des Zentrums in der es ihm darauf ankommt
zu zeigen daß es hinter der Arbeiterſchaft mit ſeinem
politiſchen Einfluß ſteht hat ihm der Kanzler einen ſchlechten
Gefallen getan den ſchlechteſten freilich tat er ſich ſelber
Es wäre beſſer geweſen wenn der Kanzler vorerſt ge
ſchwiegen hätte ehe er ſeine Antwort auf die Interpellation
abgab

hier ward es Ereignis Nur mit dem lebhafteſten Vedauern

Das ſchwere Amt des RNegierens Wir erleben nicht nur
in Deutſchland die merkwürdigſten Dinge ſondern auch im
Ausland ganz beſonders aber in Rußland Das ſenſationelle
Kartätſchen Attentat gegen den Winterpalaſt des Zaren iſt
ein Mene Tekel geheimnisvoll und mahnend Am Strand
der Newa nimmt die innere Spannung immer mehr zu Zu
der Reformbewegung der gebildeten Kreiſe Rußlands hat
ſich ein ungeheurer Arbeiterſtreik hinzugeſellt der die geſamte
Induſtrie des Landes ſtillzulegen droht Aber immer noch
hält das Zarentum an dem phantaſtiſchen Glanz der Selbſt
beweihräucherung und Selbſtverherrlichung feſt An die
Tore des Thrones klopft man von allen Seiten aus allen
Schichten der Bevölkerung dringen die Rufe zum Zaren
auf die Wünſche der Bevölkerung einzugehen Friedlich be
ſcheiden und offen verlangten ſie erſt bittend und verföhnlich
bis ſie abgewieſen wurden Stürmiſcher und heimlicher wurden
die Bitten wiederholt und die Gärung greift immer weiter
um ſich Aber über Menſchengröße will das Zarentum ſich
erhoben und erhalten wiſſen bis ihm eines Tages vor
ſeiner Gottähnlichkeit bange wird Das richtige Maß zu
halten lehrten ſchon die griechiſchen Philoſophen als die
weiſeſte Lebensregel Das gilt beſonders auch für die Po
litik die dahin ſtreben muß daß niemals Verhältniſſe in den
inneren und äußeren Beziehungen eintreten die zu einer
Ueberſpannung des natürlichen Maßes führen Spannungen
haben Exploſionen zur Folge Erſt nachträglich bemerken
unſere Staatskünſtler gewöhnlich wenn Feuer und Rauch
ſich gezeigt hat daß Zündſtoff vorhanden war anſtatt bei
zeiten für die Geſundung der Verhältniſſe Sorge zu tragen
Man ſieht aus vielen leider zu vielen Vorgängen des öffent
lichen Lebens mit wie wenig Weisheit auch heute noch die
Welt regiert wird Das ſchwere Amt findet ſelten die
richtigen Männer davon aber daß das Sprichwort wahr ſei
wem Gott ein Amt gibt dem gebe er auch Verſtand iſt
man durch die üblen täglichen Erfahrungen gewitzigt leider
Gottes längſt abgekommen

Deutſches eich
Beiſetzung der Groſzherzogin Karoline

von Sachfen
Um 12 Uhr verſammelten ſich in Weimar die Fülrſt

lichkeiten und geladenen Gäſte in der Hof und Garniſon
kirche in welcher der Sarg mit der Leiche der Großherzogin
inmilten einer Gruppe von Blattpflanzen bedeckt mit zahl
reichen Kranzſpenden aufgeſtellt war Der Großherzog
und die übrigen Fürſtlichkeiten nahmen zu Füßen des
Sarges S Hoſprediger Dilthey hielt eine
kurze Anſprache Nach der Andacht wurde der Sarg vom
Katafalk auf den Leichenwagen gehoben Dann ſegte ſich
der Trauerzug in Bewegung nach der Fürſtengruft voran
vier Ordonnanzgendarmen Dann folgte der militäriſche
Kondukt beſtehend aus einem Bataillon des 5 Thür Jn
fanterie Regts Nr 94 Die Muſik ſpielte Jeſus meine
Zuverſicht und dann den Beethovenſchen und den Cho
pinſchen Trauermarſch Vor dem Sarge ſchritten die
Dienerſchaft das Sophienſtift die Geiſtlichkeit beider Kon
feſſionen und der Oberhofmarſchall Hinter dem Sarge
folgte der Großherzog ihm zur Rechten der Vertreter
des Kaiſers Prinz Friedrich Leopold von
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Pfenilleton
Nachdrng verdoten

Don Quixote in Deutſchland
Dreihundert Jahre ſind s her es war im erſten Monat

des Jahres 1605 da trat der Nitter von der traurigen
Geſtalt ſeine Fahrt in die Weite an Eng eingeſchnürt in
den Panzer der alten Ritterzeit den Helm aufs Haupt
geſtülpt die lange Lange eingelegt gegen alles Niedrige
und Gemeine ſo ſtürmte er vorwärts und die Knochen ſeines
mageren Kleppers klapperten mit dem roſtigen Eiſen um die
Wette während ſein Mund ſtolze Triumphrufe ausſtieß und
ſein Auge in dunklem ehrlichen Feuer glühte Hinter ihm
hing der dicke kleine Sancho Panſa auf ſeinem Eſelein und
lachte daß er ſich ſchüttelte über ſeinen närriſchen Herrn
Märchenhafte Feenreiche zu erobern iſt der Ritter aus
gezogen weite Königreiche zu beſiegen war ſein Ziel Und
zerſchlagen zerbläut verhöhnt ermattet iſt er zurückgekehrt
in ſein kleines Häuschen So enden alle Sonnenflüge und
ſo zerſchellt die trunkene Begeiſterung an der irdiſchen
Nüchternheit Und Sancho wird König der Pbhiliſter greiſt
nach der Krone des Lebens So iſt der Weltenlauf

Und doch hat Don Quixote die Welt erobert und die
Unſterblichkeit und den Ruhm denn er ſelbſt trug ja in ſich
die Menſchheit und ebenſo iſt ſein Knappe ein Teil unſerer
ewigen Schwachheit So reitet er denn nach dreihundert
Jahren immer noch gegen Windmühlen kämpft gegen Wolken
und langt nach Sternen Und immer noch kichert Sancho
dazu und macht ſeine Witze Der Nitter aber reitet durch
alle Lande und überall da wo hoher Sinn und geniales
Wollen mit der Trägheit und Dummheit der Menge im
tragiſchen Kampfe ſteht reckt ſich ſeine hagere tnochige
innerlich glühende Geſtalt auf und wie ein grotesker höh

r Le ein r n n ſteht Freundnter blinzelt mit den auen Aeuglein unm len den aag der Dichter wie in jüngſter Zeit wieder behauptetwurde die Jdee zu ſeiner unſierblichen Geſtalt a Per
Verſpottung irgend eines Sennor di Quijano gefunden
haben der ihn geärgert ſein Don Quixote wuchs bald

ward erfüllt von eigenſten Erlebniſſen des Dichters wuchs
heran zu einem Symbol des Kaſtilianers und Spaniers
und geſtaltete ſich zu einer Darſtellung ewig menſchlicher
Dinge überhaupt Don Quixote ward Cervantes Auch
das Leben dieſes Dichters iſt ja ein Kämpfen für Jdeale
die die Menge frech verhöhnte Mit ſeinen Schauſpielen
durch Lope de Vegas aufgeregtere grellere Kunſt von der
Bühne verdrängt kämpfte er unterliegend für ſeine Werke
Die reſignierende Tragik eines verfehlten Lebens hat
dem Ritter jene heilige innere Leidenſchaft gegeben
und jenes wilde und grelle Lachen in deſſen Tönen
der Wahnſinn lauert Und dieſe tolle Abenteurerwut
ſie ſtrömte aus der Zeit und dem Leben in die Gemüter
Die Länder der neuen Welt hatten ſich aufgetan die Schätze
des Orients winkten mit alter Pracht Ein Fieber der Welt
eroberung die Glut ferner Schätze hatte die Spanier erfaßt
und manchem ſtieg die Mär aus fernen Landen zu Kopf
und vermiſchte ſich mit den phantaſtiſchen Schilderungen
alter Ritterromane Seltſamſte Bindungen eines entarteten
gotiſchen Germanengeiſtes mit der ſchwülen Glut orientaliſchen
Blutes erzeugten jene zwiſchen ſteifer Grandezza und wildeſter
Leidenſchaft hin und her ſchwankende ſpaniſche Note die in
den fanatiſchen Glaubenskämpfen den myſtiſchen Exaltationen
und ſpitzfindigen Grübeleien der ſpaniſchen Raſſe lebt und
im Don Quixote ihre genialſte Verkörperung fand Und
wie ſo in dieſem Buche das Weſen des Spaniers geſpiegelt
iſt ſo wird auch die ewige Melodie des Menſchenlebens in
einem leiſe klagenden Gelächter in einem tragiſch gefärbten
Humor hier laut Ein Jdealiſt iſt Don Quixote und
zugleich iſt er ein Genie ein begeiſterter und leidenſchaftlich
ſtrehender Menſch der unter der Gemeinheit der Welt leidet
und ſie erretten erlöſen will Der Dornenweg des großen
Menſchen deſſen geſtaltende Phantaſie in allen Dingen
Leben und Seele ahnt in Bäumen leibhaſtige Weſen
rieſenhafte Ungeheuer ſieht und ſich in Wolkenſchatten und
Luftgebilden zaubervolle Dämonen vorgaukelt das iſt Don
Quixotes abenteuernde Fahrt Und Sancho iſt das größte
Widerſpiel der Genies der Mann der nüchternen Menge
des geſunden Menſchenverſtandes und der einfältigen Moral
Jn der Kontraſtierung dieſer Mächte iſt das Geheimnis
aller Tragik und Komik begründet und die ewige Geſtaltung

hinaus über die Grenzen eines bornierten Landjunkers er eines ſolchen Konfliktes in zwei Weſen von einem milden
Lächeln und einer tiefen weltbetrachtenden Weisheit umhaucht
gibt dem Roman ſeine Stellung in der Weltliteratur

Nur langſam und allmählich hat man bei uns in Deutſch
land dieſes Kleinod in ſeiner einzigen Bedeutung erkannt
Zuerſt ward nur das rein Stoffliche das übrigens auch hier
wie im Homer von einer reichen Erfindungskraft und
reizendſten Mannigfaltigkeit iſt aufgenommen wie es ja auch
heute noch auf unſere Jugend in allerlei Bearbeitungen mit
ſpannendſter Lebendigkeit wirkt Die älteſte Ueberſetzung
die der Don Quixote fand ſteht im Zuſammenhang mit
dem großen Einfluß den die ſpaniſche Literatur in der Zeit
des Barocks gewann Wie die Bearbeitungen der pikariſchen
Romane durch Aegidius Albertinus u a iſt auch die
Uebertragung des Don Quirxote die unter dem Titel Die
abenteuerliche Geſchichte des ſcharfſinnigen Lehns und
Ritterſaſſen Don Kichote de la Mantzcha d i Junker
Harniſchos aus Fleckenlandt ins Hochdeutſche verſetzt durch
Paſch Baſteln von der Sohle in Köthen 1621 erſchien
nur eine ziemlich freie Wiedergabe des Stoffes Reſolut
wurden hier die ſpaniſchen Verhältniſſe auf den deutſchen
Ton des Simplicius Simpliciſſimus abgeſtimmt und von
der künſtleriſchen Ordnung der Handlung den planvollen
Variationen der Dialoge dem bunten Einflechten der
Novellen war wenig zu ſpüren Dieſe Ueberſetzung hatte
nicht den Urtert zur Vorlage gehabt ebenſo aus den trüben
Quellen franzöſiſcher Uebertragungen gefloſſen waren ſpätere
Ueberſetzungen die den wenigen Auflagen dieſer erſten
Bearbeitung folgten Die erſte Uebertragung nach der
Urſchrift des Don Quixote die als zweiten Teil noch die
frech plagiierende Fortſetzung des Avellaneda enthielt war
die des um die ſpaniſche Literatur ſo hochverdienten Bertuch
Leden und Taten des weiſen Junkers Don Quixote von

Mancha Leipzig 1775/77 Doch auch Bertuch gab noch die
Novellen jene herrlichen in das epiſche Gewebe eingeſponnenen
Schmuckſtücke teils gekürzt teils ließ er ſie ganz fort weil ſie
wie er meinte in den jetzigen Zeiten ein wirklicher Fehler des
Werkes wären Soweit war auch er noch von dem künſtleriſchen
Verſtändnis der Kompoſition und Schönheit des Romans
entfernt Unterdeſſen hatte ſchon 1740 Bodmer der ge
lehrte und feine Kenner der Literginren den ganzen 18
Abſchnitt ſeiner Vetrachtungen über die poeliſchen Gemälde
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ſeicn alle unwohr

Preußen zur Linken des Großherzogs König Friedrich
Auguſt von Sachſen Dann folgten die Fürſtlichkeiten
Hie Abgeſandten der auswärtigen Höfe die Hofchargen und da
Zirlomatiſche Korps die Generalität und die Zivilbehörden
Deputationen und Vereine eine Kompagnie des Jnf Regts
Nr 94 und Gendarmen ſchloſſen den Nach Ankunft
an der fand dort Chorgeſang und Trauer
anſprache des Oberhofpredigers Dilt hey und die feierliche
Beiſetzung ſtatt

Der Generalſtreit im Nuhrrevier
Geſtern iſt ein Kowmando von 120 Schutzleuten mehreren

Wöochtmeiſlern und Ponzeilentnants von Berlin nach Dortmund
in das Ansſtandsérevier abgegangen

Auf der Fahrt von Berlin noch dem Ruhrrevier wunden die
Kommandos der Berliner Schutzleute weientlich verſtärkt
durch Unterſtützungsmannſchaften aus anderen Gendarmerie
bezirken indem alle nur entbehrlichen Beamten abkommandiert
worden ſind

Am Sonnabend fehlten in den 18 Bergrevieren des Ober
bergamtsbezirks Dortmund von 239,340 Monn Belegſchaft der
vom Ausſtand beiroffenen Zechen 193 438 Mann gegen Freitag
195,604 Mann Die Anzahl der Ausnändigen hat alſo gegen
Freitag um 2166 Mann abgenommen

Wegen befürchteter Ausſchreitungen hoben die Landbürger
meiſter im Eſſener Revier die öffentlichen Tanzluſtbar
keiten bis anf weiteres verboten ebenſo iſt an den Lohn
tagen von Sonntag bis Donnerstag der Verkauf von Brannt
wein und Likör außerhalb der Wirtſchaften verboten und die
Polfzeiſtunde auf 8 Uhr feſtgeſetzt worden

Oberbürgermeiſter Zweigert von Eſſen bat die geſamte
Arbeiterpolizei der vier Verbände in Cſſen unſgelöft weil ſie
des Streikpoſtendienſtes zum Naäachteil der Arbeitswilligen ver
dächtig war

Nach den am 20 Jan mittags abgeſchloſſenen Feſtſtellungen
waren zur Morgenſchicht am 20 Jannar auf denjenigen Zechen
die bisher vom Ausſtand betroffen 46,896 über und unter Tage
angefahren und 204,724 Mann ausſtändig Auf Zeche Rhein
preußen bei Honburg Bergantsvezirk Bonn unterbreitete
die Belegſchaft der Verwaltung eine Reihe Forderungeny welche
die Verwaltung mit einer Ausnohme Regelung der Löhne und
Minimallohn ohne weiteres dewilligte worauf in zwei großen
Belegſchafisverſammlungen beſchloſſen wurde nicht in den Aus
ſtand einzutreten

Der Reichskanzler empfing Freitag nachmittag den aus
dem Ruhrgebiet zurückgekehrten Kommiſſar Oberberghauptmann
von Velfen in längerer Unterredung

Ferniprechdienſt der Saale Zeitung
24 Sitzung vom 21 Januagar 1 Uhr

Jn Beantwortung der Jnterpellation betr die Handelsver
tragsverhandlungen mit Deſterreia Ungarn erklärte Staatsſekre
tär v Poſodowstyy Wie bekannt ſind die Unterhändler der
öſterreichiſch ungariſchen Regiernng noch in Berlin anweſend
Die Verhandlungen ſind zu einem endzültigen Abſchluß noch nicht
gelangt Es würde daher weder dem ſochlichen Jntereſſe noch
von ſeiten des Reiches dem diplomatiſchen Gebrauch entſprechen
wenn wir zur Zeit üben die ſchwebenden internationalen Verhand
lungen Mitteilung machen würden Aber im Laufe der nächſten
Woche wird die Jnterpellation brantwortet werden

Jn der fortaeſetzten Beſprechung der Jnterpellation betr den
Streik im Ruhrrevier führt Abg Beumer natlib aus die Be
ſchwerden der Abeiter ſeien wohl ebenſo übertrieben worden wie
1889 Der Redner geht ſodann die von Abg Bruſt im Abge
ordnetenhaus vorgebrachten Fälle durch und ſagt ſchbließlich ſie

Mit kontrakibrüchigen Arbeitern zu ver
handeln lehnten die Arbeitgeber mit Recht ab Hätte man auf der
Zeche Bruchſtraße dem Verlongen der Arteiter entſprochen fo
hätte die Zeche ſtillgelegt werden müſſen Das Syndikat habe
vorteilhaft auf die Löhne der Arbeiter eingewirkt Abg Beumer
ſchließt Wie der Streik verläuft wiſſe man nicht aber er freue
ſich daß der Stact gegen jeden Terrorismus zur Behinderung der
Arbeitswilligen Front machen will

Abg Molkenbuhr Soz geht auf die Darlegungen des Vor
redners ein und jagt es ſei bewieſen daß der ſo viel getadelte
Kontrakthruch von Stinnes ausgegzanzen ſei Es ſei ja auch zu
gegeben daß Pruügelſtrafe beſtehe Redner geht ſodann auf die
Rede des Reichskanzlers ein Der Kanzler hätte erklären müſſen
wenn die behaupteten Mißſtände wahr ſeien werde er für ge
ſetzgeberiſche Maßvahmen zur Abhilfe ſorgen Das ſei nicht ge
ſchehen Der Reichskanzler wiſſe wohl wie die Gewerkve eine
entſtanden ſind wie ſie aber ſeien davon habe er keine
Ahnung Möge man durch den Erlaß eines AYieichsbeiggeſetzes

Abg Pohl fr Vp führt qus in Oberſchleſien ſei man beſſer
daran als im Ruhrrevier Redner geht auf die geſtrige Rede
des Reichskanzlers ein der in den Fehler verfallen ſei daß er
nicht den Lohnkampf anerkenne ſondern alles für politiſche Mache
anſehe Pohl belenchtet weiter das Verhältnis der Zechen zu
den Arbeitern Die Zechen änderten die Kontrakte wie ſie
wollten die Arbeiter ſtehen einfach rechtlos da Es müſſe ge
ſetzlich feſigelegt werden daß die Arbeiter ihre Vertretung
haben

Abg Kardorff Yip meint auch daß ein Geſetz zu ſchaffen ſei
welches mißbräuchliche Stillegung der Zechen verbiete Um
dazu zu kommen werden die Arbeiter gut tun ſchleunigſt in
geordnete Verhältniſſe zurückzukehren

Abg Stöcker chriſtl ſoz glaubt der Streik hätte vermieden
werden können wenn von beiden Seiten das nicht geſchehen
wäre was geſchehen iſt Sollen unſere ſoziglen Verhältniſſe in
Frieden auskommen ſo muß an Sielle des ſonveränen Unter
nehmertums das konftitutivnelle treten Der Staat ſollte alles
tun um den Streik zu beenden er ſollte mit einem guten Berg
geſetz vorgehen Die Hilfe liege zuletzt in den Organiſationen
der Arbeiter

Abg Gothein fr Vag meint die Weigerung des bergbau
lichen Vereins an Verhandlungen teilzunehmen war von der
Herrenmoral diktiert Der Reichskanzler habe durch die geſtrige
Rede die Wirkung der Abgeordnetenhaus Rede bedeutend ab
geſchwächt Seine Freunde beabſichtigen einen Antrag zu
8 134 der Gewerbeordnung zu ſtellen in Fabriken mit über
100 Arbeitern muß ein Arbeiterausſchuß von mindeſtens drei
Köpfen durch geheime Wahl ſämtlicher großjährigen Arbeiter be
ſtellt werden

Handelsminiſter Möller Jch muß meiner Genugtnung Aus
druck geben daß die heutige Verhandlung ſo ruhig verlaufen iſt
Jch hoffe ſie wird ihren Eindruck auf das Ruhrrevier nicht ver
fehlen um den Herren die ſich bisher ausgeſchloſſen haben klar
zu machen daß ſie ſich einer feſt geſchloffenen öffentlichen Mei
unng gegenüber befinden und gut tun werden ihre ſchweren
politiſchen Fehler wieder gut zu machen Lebhafter Beifall
Möller ſchließt Vor allem iſt es wünſchenswert für die Ar
beiter ſiabile Löhne zu haben Darum können wir die Löhne
nicht ſehr heraufſetzen damit wir ſpäter nicht damit zurückgehen
müſſen Was die geſetzlichen Maßnahmen angeht wollen die
Geſetze wohl überlegt ſein Manches was hier verlangt wird
iſt ſchon in Vorbereitung und wird noch vor Schluß der Seſſion
hoffentlich dem Reichstag zugehen ſo das Geſetz über die Rechts
fähigkeit der Vernfsvereine über Arbeiterkammtru ferner iſt in
Vorbereitung das Geſetz über das Stillegen der Zechen

Weiterberatung Montag
Schluß /2 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Das Haus nahm uact längerer Beratung in zweiter Leſung
die Vorlage betr die Beteiligung des Staates an der Berg
werksgeſellichaft Hibernia mit großer Majorität an Der
Antrag wonach der Verkauf der Aktien nur mit Zuſtimmung
des Landtages erfolgen dürfe wurde abgelehnt nachdem Frhr
v Rheinbaben erklärt hatte der Staat erwerbe nicht um zu
verkaufen Sollte jedoch dieſer Fall jemals eintreten ſo werde
vorher die Verſtändigung mit dem Hauſe erzielt werden

Sodann wurde der Antrag Rewoldt und Ricpenhanuſen be
raten betreffend den durch die Sturmflut vom 31 Dezember
1904 an den Oſtieeküſten verurſachten Rotſtand und einſtimmig
angenommen nachdem der Miniſter des Jnnern die Bereitſtellung
von Mitteln zugeſagt hatte

Montag Dritte Leſung der Hibernia Vorlage und Land
wirtſchaftsetat

Auskand
Arbeiterbewegung in Rußland

Der VBerl Lok Anz meldet aus Petersburg Jn einige
Druckereien drangen ganze Scharen von Arbeitern ein zer
ſchnitten die Treibriemen der Maſchinen zertrümmerten Türen
und Fenſter und erzwangen ſo die Einſtellung der Arbeiten
Die meiſten Handwerker mußten ihre Werkſtätten ſchließen da
die die Stadt durchziehenden ſtreikenden Arbeiter drohten ſie
würden alles demolieren falls ihre Befehle nicht befolgt würden
Zu der Stadt herrſcht außerordentliche Aufregung Der
Streik droht immer größere Dimenſionen anzunehmen

Auf der am Freitag beim ruſſiſchen Finanzminiſter in Peters
burg zuſammenberufenen Konferenz der Groß induſtriellen

die Willkür ſolcher Streiks vermeiden deren Kiennzeichnung Geld wurde beſchloſſen die Forderungen der Arbeiter nicht zu be
ſtrafe und Prügel ſind Beifall bei den Sozialdeinokraten

der Dichter den beiden Charakteren des Don Quixote und ſchloß hat zu dem Don Quixote kein rechtes Verhältnis
Sancho gewidmet und manch feines Wort für den Gegenſatz
der beiden Naturen und das Weſen des Humors gefunden
Von England gewann nun eine Richtung des komiſchen
Romans Geltung die völlig von Don Quixote ausgegangen
war und in Sternes Triſiram Shandy gipfelte Der
junge Wieland lernte früh in dem Roman des großen
Spaniers ein Spezifikum gegen alle Sentimentalität und
Ueberſchwenglichkeit verehren ein Brevier der Lebensweis
heit war hier vor ihm aufgeſchlagen und als er am Anfang
ſeiner dem Leben und dem Realen zugewandten Epoche den

Don Shylvio von Roſalva ſchuf ſuchte er recht ſchwächlich
ſein Vorbild nachzuahmen Aber wo der irrende Ritter für
eine untergegangene Welt und die heroiſche Schönheit ver
gangener Größe ficht jagte bei Wieland ein unreifer Knabe
kindlichen und kläglichen Marotten nach Ueberhaupt haben
alle die zahlreichen Nachahmungen des Don Quirote im 18
Jahrhundert nichts von der erhabenen weltumſpannendenAimoßphäre ihres Vorbildes nichts von der tragiſchen
Luſtigkeit und dem gedämpften Humor dieſes Recken der
mit ſeinem Rieſenſchwert gegen die Phantome ſeiner Ein
bildungskraft kämpft ſondern ſie atmen viel mehr die enge
und gemütliche Stubenluft der engliſchen Romane in denen
keine genialen Verirrungen ſondern nur ſchrullenhafte und
bizarre Sonderbarkeiten ſich im Hirn der Menſchen feſtſetzen
Die Helden der Romane von Muſäus Müller von Jtzehoe
Bürger ein Grandiſon II Siegfried von Lindenberg ja
ſelbſt ein Münchhauſen ſind voch nur biedere Junker ſonder
bare Käuze und geniale Lügner gegen den großen Tat
menſchen von la Mancha ſo luſtig und amüſant ſie auch in
vielem dargeſtellt ſind ſo prächtig z B auch im Grandi
ſon II die Richardſonſchen unwirklichen und ſentimentalen
Romane ebenſo wie der Amadis und ſein Gefolge der realen
Wirklichkeit entgegengeſtellt werden Wichtiger iſt der Ein
flußß des Don Quixote bei dem reizvoll epiſche Handlung
dialogiſche Retardierung und eingelegte Erzählung wechſeln
auf die Form des modernen Romans und wie im Agathon
Wielands ſo iſt wohl auch im Wilhelm Meiſter Goethe

h

die Technik des Don Quixote entſcheidendes Vorbild ge
weſen Goethe der in ſeinen Erzählungen deutſcher
h ſich an den Cervantes der nejemp

willigen Als einziges Zugeſtändnis will man ihnen beratende

finden können auch darin ein Repräſentant ſeiner Zeit die
in Cervantes einen intereſſanten und kurioſen Erzähler in
der Art des Sterne ja des Rabelais ſah und

nicht empfand
Wie Dante und Arioſt hat auch den Cervantes erſt die

Romantik auf den Schild erhoben und ihn dahin geſtellt

wo er hingehört als einer der drei heiligen Meiſter der l r rſei zuweilen aber ins Erhabene übergehe Die eingefügtenneueren Kunſt wandelt er in TDiecks Garten der Poeſie
Cervantes neben Dante und Shakeſpeare und bereits in
früher Jugend da Tieck den Don Quixote in Bertuchs
Ueberſetzung las war der Bund mit Goethe Shakeſpeare
und Cervantes für das Leben geſchloſſen So hat Tieck
fich denn gar bald mit innigem Eifer daran gemacht den
Don Quixote dem deutſchen Volke zu ſchenken und in den
Jahren 1799 bis 1801 erſchien ſeine Uebertragung des
Don Quirote Ohne alle Hilfsmittel mit der unbrauch
barſten Ausgabe und dem ſchlechleſten Wörterbuch hatte er
den Verſuch unternommen ſo ſchrieb er ſpäter an Solger
Natürlich wimmelte er von Fehlern und Ungenauigkeiten
und doch hob ſchon A W Schlegel die unvergängliche
Bedeutung dieſer Arbeit gegenüber der korrekteren kalten
und langweiligen Uebertragung Soltaus Königsberg
1800 hervor Wirklich bewahrt Tiecks Don Quixote
auch nehen der vorzüglichſten modernſten Ueberſetzung von
Ludwig Braunfels 1883 ihren hohen Wert Wenn
wir bei Braunfels die richtigſte und klarſte Wiedergabe des
Textes finden ſo umfängt uns Tiecks Stil mit der be
haglichen zierlich verſchnörkelten und ruhig gegenſtändlichen
Atmoſphäre des Originals All ſein inniges Verſtändnis
des Buches ſein inbrünſtiges Sichhineinleſen in die Schön
heiten des Werkes das ſtrahlt uns aus Tiecks Uebertragung
entgegen Schenkte uns Tieck ſo den deutſchen Don
Quixote ſo erſchloſſen die Schlegel uns ſeinen äſthetiſchen
Wert und ſeine Schönheit Friedrich Schlegel nannte
die Proſa des Cervantes die einzig moderne die wir der
Proſa eines Tacitus Demoſthenes und Plato entgegen
ſtellen können Jn keiner anderen Proſa iſt die Stellung
der Worte ſo ganz Symmetrie und Muſik keine andere
braucht die Verſchiedenheiten des Stils ſo ganz wie Maſſen

lares wie ſpäter Tieck und E T A Hoffmann an von Farbe und Licht keine iſt in den allgemeinen Aus

die überragende künſtleriſche Größe des Don QuixoteDichtern noch

A W Schlegel fand in ihm das vollendete Meiſterwerk

Stimmen bei der Entlaſſung von Arbeſtern gewähren Seltenz
der Regierung ſind für Sonntag die umfaſſendſten Vorberet
tungen getroffen Militär wird bereit gehalten Jn den
Generalſtreik treten am Sanntag auch die Angeſtellten der
Pferdebahn und wie verlautet auch die der elektriſchen Ve
leuchtungsſtationen Am Sonnabend wurden ſogar verſchiedene
große Waſchanſtalten geſchloſſen der ganze Streik iſt über
haupt mit großer Umſicht arrangiert er iſt lange vor
bereitet Jn der PutilowFabrik bilden die Arbeiter unter ſich
die Polizei Jn Trupps von 5 Mann halten ſie die Ordnung
aufrecht

Der Stadthauptmann von Petersburg hat eine amtliche
Bekanntmachung erlaſſen in welcher es heißt infolge der Ein
ſtellung der Arbeit in vielen Fabriken und Werkſtätten halte er
es für ſeine Pflicht darauf hinzuweiſen daß weder Zuſammenrottungen noch Prozeſſionen auf den Straßen zugelaſſen würden

und daß zur Verhinderung von Maſſenunordnungen zu den
geſetzlich vorgeſchriebenen energiſchen Maßregeln gegriffen
werden würde Zugleich werden die Arbeiter und das un
beteiligte Publikum aufgefordert ſich von jeglicher Teilnahme
an Maſſenanſammlungen auf den Straßen fernzuhalten

Der müyſteriöſe Kartätſchenſchußz
Behufs Unterſuchung des unglücklichen Zwiſchenfalles bei dem

Salutſchießen am Donnerstag iſt eine Kommiſſion gebildet
worden unter dem Vorſitz des Generals Chitrowo Kom
mandeurs der Garde Artillerie und unter der Leitung des
Großfürſten Sergſus Michailowitſch Jnſpekteurs der Artillerie

Die Petersburger Telegraphen Agentur erklärt daß die Ge
rüchte unbegründet ſind wonach der Hauptmann Davidow
deſſen Batterie den verhängnisvollen Salutſchuß abgab verhaftet

in und Selbſtmord verübt haben ſollte

Die Kabinettskriſis in Frankreich
Präſident Loubet erſuchte Rouvier die Kabinettsbildung zu

übernehmen Rouvier antwortete er werde ſich mit ſeinen
Freunden beſprechen und ſeine Antwort ſo bald als möglich
mitteilen

Rouvier fuhr um 12 Uhr in ſeinem Automobil zu Sarrien
und bot ihm das Miniſterium der Juſtiz an

Es verlautet daß Rouvier bei der Kabinettsbildung eine ſehr
weitgehende Zufammenfaſſung der Parteien durch
führen werde die ſich von dem Progreſſiſten Poincaré
über die dazwiſchen liegenden Mehrheitsgruppen bis zu den
ſozialiſtiſchen Radikalen erſtrecken werde Deicaſſs
werde das Portefenille behalten

Eine eigenartige diplomatiſche Aktion
Das Reuterſche Bureau erfährt daß das Rundſchreiben des

amerikaniſchen Staatsſekretärs Hay in Bezug auf die Erhaltung
der Jntegrität Chinas formell und warm von allen nicht
am oſtaſiatiſchen Kriege teilnehmenden Mächten an die es ge
richtet war Deutſchland England und Frankreich in
gleicher Weiſe angenommen worden ſei Die Bedingungen in
dem Rundſchreiben ſind in der Hauptſache das ſelbſtverleugnende
Geſetz welches die Mächte ſich felbſt auferlegen die aus
geſprochene Abſicht jede Gebietserweiterung am Ende
des Krieges zu verhindern und das Prinzip der
offenen Tür aufrechtzuerhalten in dem Gebiete wie es im
eigentlichen China zurzeit beſteht Daher ſind ſo heißt es in
der Depeſche weder Rußland noch Japan aufgefordert ſichdieſem Abkommen anzuſchließen und China als intereſſierter
Teil iſt natürlich ausgelaſſen Es bedeute dies aho tatſächlich
daß Rußland und Japan ihre Differenzen im fernen Oſten auf
dem Kriegstheater ſelbſt in Ordnung bringen müſſen nämlich in
der Mandſchurei Port Arthur ſei in dem Rundſchreiben fort
gelaſſen es gehe dies China an deſſen Jntegrität zu bewahren
die Mächte übereingekommen ſind Es werde in diplomatiſchen
Kreiſen allgemein angenommen da die Mächte ſich ſelbſt ver
pflichtet haben den status quo zu reſpektieren daß jeder mögliche
Grund für einen künftigen Zuſammenſtoß aus dem Wege ge
räumt ſei

Der Krieg in Oſtaſien
Die baltiſche Flotte

Die Times will von zuverläſſiger Seite erfahren haben
daß Admiral Roſchdjeſtwenski während der nächſten drei Monate
keinen Verſuch machen werde die Gewäſſer im fernen Oſten zu
erreichen

Frankreich
Der frühere Präſident des Oranije Freiſtaats Stejn iſt

geſtern vormittag von Paris nach Amſterdam abgereiſt um
ſich nach Südafrika zu begeben

drücken der geſelligen Bildung ſo friſch ſo lebendig
und darſtellend Jmmer edel und immer jzierlich
bildet ſie bald den ſchärfſten Scharfſinn bis zur
äußerſten Spitze und verirrt bald in kindlich ſüße
Töne Sie phantaſiert die Muſik des Lebens
der höheren romantiſchen Kunſt Alles beruhe hier auf dem
großen Gegenſatz zwiſchen parodifſchen und romantiſchen
Elementen der immer unausſprechlich reizend und harmoniſch

Novellen ſeien keine Auswüchſe einer üppigen und noch un
reifen Dichtungskraft ſondern zeugten von einem höchſten
künſtleriſchen Feingefühl denn der Roman ſei nicht an die
ſtrengeren Geſetze des Dramas gebunden ſondern in ihm
ſei alles Epiſode und es komme bloß darauf an daß die
Reihe der Erſcheinungen in ihrem gaukelnden Weſen har
moniſch ſei die Phantaſie feſthalte und nie bis zum Ende
die Bezauberung auflöſe Die ſtofflichen Maſſen des Don
Quixote ſeien in einer meiſterhaften Weiſe verteilt und an
geordnet So ward der Don Quixote das Jdeal des roman
tiſchen Romans den Fr Schlegel aus Erzählung Geſang
und anderen Formen gemiſcht forderte E T A Hoff
mann nannte ihn den Roman aller Romane für die
Einflechtung des Oberhofes in Jmmermanns Münch
hauſen bot er das Vorbild Ueberhaupt zeigte jeder Roman
mehr oder weniger ſeine Züge

Heute iſt das Formideal des Romans von dem des Don
Quixote weit enkfernt Wir haben eine einheitliche und
feſtere Kompoſition herausgebildet und ſind von der Erzäh
lung zur pſychologiſchen Zergliederung fortgeſchritten So
iſt uns der Don Quixote eines der höchſten Werke der
Dichtkunſt geworden in das wir uns bewundernd vertiefen
und deſſen Stilgröße wir wohl mit Sehnſucht betrachten
aber nicht nachahmen wollen Wie eine ſelige Jnſel iſt er
uns die wir nie betreten So haben jüngſt erſt zwei
moderne Dichter von ſeiner Schönheit gekündet deren eigene
Kunſt weit von ſeiner Ruhe entfernt iſt Jakob Waſſermann
und Paul Scheerbart Cervantes Roman Don Quixote
von la Mancha iſt in der Ueberſetzung von Ludwig DTieck
in Otto Hendels Bibliothek der Geſamt
Literatur erſchienen Nr 296 305 Preis geh 2,50
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Kgl Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin

12 Januar Geſamtſitzung Herr H d rn er über d
pogiyphen Briefwechſel der Korintbe mit dem Apo i

Herr Diels legte den Bericht des Prof Coh n Breslau
über die von ihm mit Unterſtützung der Akademie qusgeführte
Vergleichung einer römiſchen Philohandſchrift vor Ein Philo
Palimpfeſt Herr F E Schulze legte eine Abhandlung des
Dr med John Siegel in Berlin vor interſuchungen über
die Aetiologie des Scharlachs deren Aufnahme in den Auhang

Abhandlungen 1905 genehmigt wurde Herr vzu den 2 s DrWilamowitz Moellendorf legte eine Mitteilung l W
Kolbe in Athen vor Bericht über eine Reiſe in Meſſenen
Die Reiſe hat außer anderen namenklich topographiſchen Er
ſebniſſen das Heiligtum der Artemis Limantis im Taygetos
ſicher fixiert Derſelbe legte eine Mitteilung des Pr E
Fred rich in Poſen vor Bericht über eine Bereifung der
Inſeln des Thrakiſchen Meeres und der nördlichen Sporaden
Beſonders merkwürdige Entdeckungen ſind auf Lemnos eine
tyrheniſche Nekropole mit reicher ganz ſingnlärer Kergmik auf
Jmbros eine antike Talſperre auf Hagioſtrati der Dritsname
Haloniſi auf Thaſos 77 neue Jnſchriſten auf Peparethos ein
Volksbeſchluß der hier mitgeteilt wird Herr Warburg legte
vor eine Abhandlung des Dr Ulrich Behn Privatdozenten an
der Univerſität Berlin Ueber das Verhältnis der mittleren
Bunſenſchen Kalorie zur 159 Kalorie Herr Fobenius
legte eine Mitteilung des Dr J Schur in Berlin vor Ueber
eine Klaſſe von endlichen Gruppen linearer Subſtitutionen

Prellerſche Odyſſeebilder ans dem Römiſchen
Haus zu Leipzig Wie bereits bekannt geworden iſt die
Ablöſung dieſer Wandgemälde Friedr Prellers der erſten

rößeren Malereien auf dem Gebiete der heroiſchen Landſchaft
in Deutſchland durch Hofrat Prof Donadini in Dresden glücklich
elungen Unſere früheren Mitteilungen hierüber können wir

heute dahin ergänzen daß einer der Erben des gedachten in
zwiſchen zum Abbruch gekommenen Gebändes nämlich der Dom
herr Vr Baumgärtner in Leipzig den Zyklus nach Abfindung
feiner Miterben nunmehr allein übernommen und denſelben hier
nach dem Kgl Sächſiſchen Stagte ſchenkungsweiſe überlaſſen hat
Wie wir hören beabſichtigt die Sächſiſche Staatsregierung die
Treppenhalle der Kal Univerſitätsbibliothek zu
Leipzig mit dieſen hervorragenden und noch in gutem Zuſtande
befindlichen Fresken anszuſchmücken Den Schwindſchen
Aſchenbrödelzyklus aus dem Römiſchen Hauſe hat Herr Dr Baum
gärtner gleichfalls allein übernommen und dieſen Zyklus ſeiner
Vaterſtadt der Stadt Leipzig als Schenkung angeboten

p Hochſchulnach richten An der Unlverſitäts Frauen
klinik in Bonn ift an Stelle des ausgeſchiedenen Dr Fritz
Michel der Dr med Waldemar Stade aus Gießen zum dritten
Aſſiſtenzatzt ernannt worden An der Univerſität Münſter
wurde eine Leſehalle für die Studierenden eingerichtet nachdem
die früher beſtehende vor einigen Jahren eingegangen war
Der amerikaniſche Berichterſtatter der Köln Ztg teilte ſeinem
Vlatte mit datz Profeſſor Hermann Oncken in Berlin zuſagte
an der Univerſität Chicago eine Reihe von Vorleſungen zu
halten und eine kurze Geſchichte des deutſchen Volkes für die
merikaniſchen höheren Schulen zu ſchreiben

ch Bühnenchronitk Guſtav Kadelburgs Familien
tag hatte im Hoftheater zu Wiesbaden großen Erfolg
Five clock Schwank von Wilhelm Jacoby und ArthurLippſchitz erzielte im Stadt Theater zu Bromberg einen ſtarken

Lacherfolg Jm Wiener Carl Theater hatte Stein und
Lindaus Operette Der Schnurrbart Muſik von Veröe
einen äußeren Erfolg Das Deutſche Theater in Hannover
wird mit Traumulus und Der Familientag im Monat Mai
eine Tournée durch die Hauptſtädte Hollands unternehmen
Frau Flora Förſter die Witwe des vormaligen Hofburg
theater Direktors des Mitbegründers und ehemaligen Sozietärs
des Berliner Deutſchen Theaters Auguſt Förſter iſt in Wien
geſtorben Ueber 15 Jahre hat Frau Förſter ihren Gatten
überlebt Ernſt v Wölzogen beabſichtigt wie er einem
Mitarbeiter der Berl Morgenpoſt mitteilte zwei Preiſe ſür
einaktige deutſche komiſche Opern auszuſchreiben

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 21 Jan

Der Schweizer Franz Sch war bis Ende vorigen Jahres
auf dem Rittergut Salzmünde in Stellung und hatte am
30 Oktober mit den anderen Schweizern in einer Gaſtwirtſchaft
etwas reichlich gezecht ſo daß er auf dem Nachhauſewege aller
hand Unfug trieb Jn der gemeinſchaftlichen Schlafſtübe fing
Sch mit dem Schweizer Ulrich eine Rauferei an bei der ſie
auf ein Bett fielen und Sch ſeinem Kollegen ohne irgendwelche
Urſache mit einem Meſſer einen Stich in die Stirn über dem
linken Auge beibrachte Glücklicherweiſe war die Verletzung un
erheblich Der gegenwärtig in Altenburg in Haft befindliche
Angeklagte wurde wegen ſchwerer Körperverletzung
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt und der Haftbefehl auf
gehoben

Aus Rache dafür daß er Ende Auguſt aus ſeiner Stellung
als Kutſcher beim Dr H in Delitzſch entlaſſen war kletterte der
Pferdeknecht Fritz W in einer Nacht Anfang September in den
Garten ſeines früheren Dienſtherrn und ſtahl aus der Veranda
ein Teſchin W winde wegen ſchweren Diebſtahls mit
6 Wochen Gefängnis beſtraft

Als der jetzt in Stötteritz bei Leipzig wohnende Bauunter
nehmer und Zimmermann Franz R im vorigen Jahr in Gollme
ein Baugeſchäft betrieb war er in Geldverlegenheit gekommen
und hatte deshalb an den Fabrikbeſitzer Rohrſchneider in
Delitzſch vier Pferde für 1100 M verkauft die ihm ſo lange zur
Benutzung überlaſſen waren bis der Käufer ſie für ſeine Fabrik
gebrauchen würde Trotzdem R alſo wußte daß die Pferde
nicht mehr ſein Eigentum waren gab er ſeine Zuſtimmung daß
drei der Pferde von einer Firma in Halle wegen einer For
derung mit Beſchlag belegt und durch ihn verauktioniert wur
den Das vierte Pferd hatte R an den Handelsmann G ver
kauft Er wurde wegen Unterſchlagung zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt Der Fabrikbeſitzer R hat einen Schaden
von 1100 den Kaufpreis der vier Pferde erlitten

Jn der Strafkammerſitzung am 10 Mai v J waren der
Buchdruckereibeſitzer und Verleger des Landsberger Nach
richktenblattes Hermann P wegen Beleidian nung des
Bürgermeiſters in Landsberg mit 100 M Geldſtrafe
und der Schneidermeiſter Stadtverordneter Max J in Lands
berg gqus demſelben Grunde mit 80 M Geldſtrafe beſtraft
worden Beide hatten Reviſion eingeleagt und das Urteil war
vom Reichsgericht aufgehoben weil eine Gegenbeleidigung durch

höhniſches Lachen des Bürgermeiſters nicht genügend feſt
geſtellt war Jufolgedeſſen kam die Sache heute zum zweiten
mal zur Verhandlung Jn Nr 30 des Landsberger Nach
richtenblattes vom 16 März 1904 war ein Eingeſandt ent
balten in welchem auf Vorkommniſſe in den letzten Stadt
verordnetenſitzungen Bezug genommen wurde Der Verfoſſer
war der Stadtverordnete welcher in abfälliger Weiſe das
Verhalten des Bürgermeiſters K kritiſierte der ihn in höhniſcher
Weiſe wiederhott ausgelacht habe Das Eingeſandt ſchloß mit
dem bekannten Satze Am vielen Lachen erkennt man den
N Der Angeklagte P hatte dieſes Eingeſandt in
ſeinem VBlatte auſgenommen Zur BVeſtätigung der Annahme
daß J vom Bürgermeiſter wiederholt ausgelacht ſei waren
fünf Zeugen geladen ebenſo aber auch fünf andere Zengen
welche nichts davon bemerkt haben Dem Angeklagten wurde
der Schutz des 8 193 nicht zugebilligt auch wurde 8 199
Kompenſation von BVeleidigungen nicht angewendet P wurde
zu einer Geldſtrafe von 150 J zu einer ſolchen von 80 M
verurteilt und dem Bürgermeiſter K die Publikationsbefugnis
im Landsberger Näachrichtenblatt zugeſprochen

Der unbeſcholtene Tiſchlermeiſter Guſtav N bier ſollte ſich
der Untreue und Unterſchlagung ſchuldig gemacht haben indem
er die im Auftrage eines Gläubigers einkaſſierten Mietsbeträge
ſeines Grundſtücks die er dieſem zediert nicht ablieferte ſondern
zur Deckung der Hypothekenzinſen benntzte Da hierin ebenfalls
eine Sicherheit für den Gläubiger lag nahm das Gericht eine
ſtrafbare Handlung des Angeklagten als nicht vorliegend an und
ſprach ihn frei

Pokern ein Glücksſpiel
Die Magdeburger Strafkammer bat in der Sache wider den

Juhaber des Café Bülow als Berufungsiuſtanz die Berufung
des Angeklagten gegen ein Urteil des Schöffengerichts das ihn
wegen Duldens von Glücksſpielen Mauſcheln und Pokern
zu 40 Mark Geldſtrafe verurteilt hatte ve worfen Der
Augeklagte Schankwirt Albert Schmidt der im Jahre 1903 ſchon
einmal desſelben Vergehens wegen beſtraft worden iſt hatte ſich
wie der Berl Volksztg gemeldet wird auf das bekannte
Oldenburger Urteil beruſen nach dem Pokern kein Glücksſpiel
ſein ſoll Nach dem Gutachten der Kriminalpolizei ſind Po
kern und Mauſcheln zweifellos als Glücksſpiele zu betrachten weil ſich bei ihnen eine Wahr
ſcheinlichkeitsberechnung nicht aufſtellen läßt und das Gericht
ſchloß ſich dieſem Gutachten an Was wird man hierzu in
gewiſſen Oldenburger Kreiſen ſagen

Verbrecheriſcher Beamter
Der Jnſpektor Zander der ſtädtiſchen Gaswerke in Kiel wurde

wegen Fälſchung von Offerten bei Submiſſtionen und wegen
Vernichtung von Büchern zu 1 Jahr 5 Monaten Ge
fängnis verurteilt unter Anrechnung von 7 Monaten auf die
Unterſuchungshaft

Leipzig 21 Jan Das Reichsgericht verwarf heute
die Reviſion des Geſchäftsführers der MainzerVolkszta Döller der wegen Veröffentlichung von Ab
ſchriften aus Briefen des Generals von Kretſchmann
durch die ſich zwei Offiziere beleidigt fühlten am 26 Sept v J
vom Landgericht Mainz zu 100 M Geldſtrafe verurteilt
worden war

Provinzialnachrichten
Herbsleben 20 Jan Ueberfahren Hier wurde der

zehnjährige Sohn des Landwirts Kilian von dem Geſchirr des
Hofbeſitzers Stengert überfahren und getötet Auf dem Wagen
befand ſich ein Kranker der nach Gotha in die Klinik gebracht
werden ſollte

Heiligenſtadt 21 Jan Von der Maſchine erfaßt
Jn der hieſigen Papierfabrik wurde der 19jährige Maſchinen
gehilfe Hildebrand von der Maſchine erfaßt und in das Getriebe
gezogen Die Verletzungen ſind ſo ſchwer daß an ſeinem
Wiederanufkommen gezweifelt wird

Apolda 20 Jan Brandwunden Das Dienſt
mädchen des Landwirts Apel aus Versdorf das ſich letzte Nacht
an den geheizten Ofen geſetzt hatte und dabei eingeſchlafen war
hat durch Brandwunden ſo ſchwere Verletzungen erlitten daß an
ſeittem Aufkommen gezweifelt wird

Leibzig 21 Jan König Friedrich Auguſt in Leipzig
Auf der Reiſe zu den Trauerfeierlichkeiten in Weimar berührte
König Friedrich Auguſt zum erſten Male nach ſeiner Thron
beſteigung heute vormittag für kurze Zeit unſere Stadt Um
s Uhr 17 Min traf der von Transportdirektor Bahmann
geleitete Sonderzug auf dem hieſigen Dresdener Bahnhof ein
Ein Empfang fand nicht ſtatt nur der Stadtkommandant
Generallentnant Elſa meldete ſich bei dem König und begab
ſich mit ihm vom Bahnſteig durch das Fürſtenzimmer zu Fuß
nach dem Thüringer Bahnhof von wo die Weiterreiſe um 9 Ühr
38 Min mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug erfolgte Jn der
Begleitung des Königs befanden ſich der dienſttuende General
Generalmajor v Altrock und der Ordonnanzoffizier Hauptmann
Richter Der König der den grauen Mantel mit Trauerflor
am linken Arm trug ſah ungemein friſch aus und dankte
freundlich für die Grüße die ihm das Publikum auf dem Wege
zwiſchen den beiden Bahnhöfen darbot Auf der Rückreiſe von
Weimar wird der König heute abend unſere Stadt nicht mehr
berühren ſondern den für ihn bereitgehaltenen Sonderzug auf
ha Möckern beſteigen und von dort direkt nach Dresden
ahren

Plauen i 21 Jan Ein Feuer vernichtete geſtern
abend in der Eiſengießerei von Beyer Zetzſche einen Schuppen
in welchem für zirka 20,000 M Modelle lagerten Das Feuer
blieb auf ſeinen Herd beſchränkt der Betrieb iſt nicht geſtört
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

haben nachstehende Vorzüge

Vermiſchtes
Der ehemalige Fähnrich Hüfſener traf am Freitag in Begleitung

eines militäriſchen Transporteurs aus der Feſtung Ehrenbreit
ſtein in Danzig ein um den feſt ſeiner Strafe im Feſtungs
gefängnis zu Weichſelmünde zu verbüßen Es iſt anzunehmen
daß das ziemlich ſcharfe Reglement für die Feſtungsſtuben
gefangenen Hüſſener gegenüber in Weichſelmünde ohne jede
Milderung zur Anwendung gelangt d h ſeine Bewegungs
freiheit ausſchließlich auf die gegenwärtig eienmſtarrle Zitadelle
beſchränkt wird Weichſelmünde iſt übrigens zurzeit nur mit
einigen wenigen Gefangenen beſetzt einen alten Stammgaſt
aber findet Hüſſener vor nämlich den Domänenpächter Falken
hagen der im Februar 18902 weil er den Landrat von Bennigſen
im Dnuell erſchoſſen vom Schwurgericht in Hannover zu ſechs
Jahren Feſtung verurteilt wurde und am 17 Februar d J
genau die Hälfte ſeiner Strafe verbüßt bat Foaikenhagen iſt es
übrigens ähnlich ergangen wie Hüſſener Er genoß anfangs
recht große perfönliche Freiheiten die er aber auf das ſchmäb
lichſte mißbrauchte Daranf wurde ſeine Haft eine ſehr ſtrenge
und erſt nach langer Zeit erhielt er wieder einige Freiheiten
docb durfte er immer nur in militäriſcher Begleitung und vor
nehmlich zu ärztlichen Konſultationen nach Danzig Neuerdings
ſcheint die Haft Falkenhagens wieder weiter gemildert zu ſein
da man ihn häufiger und ohne auſſichtführende Begleitung in
Danzig ſieht Uebrigens iſt ein Gnodengeſuch das Falkenhagen
eingereicht hatte rundweg abſchlägig beſchieden worden

Warmhnuseinſturz Aus Treviglio Provinz Bergamo
wird gemeldet Bei einem Warmhauseinſturz wurden fünf
Perſonen getötet

Ein furchtbares Verbrechen iſt in der Nähe der nordſpantſchen
Stadt Saragoſſa verübt worden Jn dem benachbarten Orte
Cetima wurde eine ganze aus ſechs Perſonen beſtehende
Köhlerfamilie ans Rache ermordet und dann mit dem Hauſe ver
brannt Man fand nur die verkohlten Leichen

Exploſion in England Jn dem Kohlenbergwerk Elbe bei
Gowerton Lamorganſhire fand geſtern nacht eine Exploſion
ſtatt bei der 7 Menſchen getötet und 5 verwundet wurden
davon 2 gefährlich

Handel Gewerbe und Verkehr
Süddeutsche Tmmobiliengesellschaft in Mainz Nnnmehr

hat der Aufsichtsrat die bereits angekündigte Einberufung von 20
Proz des bisher mit 40 Proz eingezahlten Aktienkapitals beschlossen

Leipzig 21 Jan ſabends Zuckerraffinerie Halle 196,00
Mansfelder Kuxe 947,00 G

Getreide Mühlen Erzeugnisse usw
Magdeburg 21 Jan Amtl Notierungen Die VNotlerungen

yerstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl u Sommer ruhig gut 168 172 mittel 160 165
gering Kolben Sommer gut 179 184 Rauh gut 162 168
mittel ausländ gut 180 185 mittel

Roggen ruhig inländischer 138 142 mittel 131 136 gering
ausländischer

Gerste hiesige Chevalier unverändert gut 175 185 mittel
165 169 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
160 170 mittel gering Wintergerste gutmittel gering Ausländ Futtergerste gut 123 125

Hafer ruhig inländischer gut 145 150 mittel 138 144
gering bis ausländ gut 143 147 mittel geringMais stetig runder gut 124 126 amerik bunter gut 130

Erbsen ruhig hiesige Viktoria gut 170 185 mittel 155 165
grüne Folger gut 180 190 mittel 170 175

Raps gut M
Chemische Produkkte

Merseburg 21 Jan Chilisalpeter Bericht von Hugo
Eichhorn Tendenz fest und Preise auf kleine Januar Ver
schifftungen hin steigend Heutige Notierung Februar März 1905
10,67/2 1906 9,75 M frei Fahrzeug Hamburg

London 20 Jan Chilisalpeter ord 11 sh I raff 11 sh 3 d

Wasserständde bedeutet über unter Null
Saale Trotha 21 Jan morgens 1,74 abends 1,74

Bernburg 20 Jan 0,96 21 Jan 0 96
Moldau Tser Eger BEIlbhoe

Januar Fall Wuehs I anuar Fall Wuchs
Budweis 20 11 ſforgau 21 0,05f TDrag 0,62 4 Wittenberg 1,06 11Jungbunzlau 0,05 1 Roßlau 471 3Laun 2 0,593 12 Barby 0,841 6Pardubitz 0,30 2 Magdeburg 0,62 2Brandeis 0,18 7 Tangermde 1,26 1Melnik 0,62 7 Wittenberge 0,921 3Leitmeritz 0,92 32 Dömitz Peg 20 0,611l iAuhig 21 4 1,25 1 BLauenburg 21 0,84 2Dresden 1,661 24

Aussig 21 Jan Von den oberen Plätzen werden 4 em Wuchs
gemeldeéet

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr A rturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

J J J J T TM
VepfinWein nach Vorſchrift von Geth Rat Profeſſor De O Liebreich
defeitigt binnen kurzer Jert Derdanzungsbeſchwerden Sodbrennen
Masenverſchleimung die Folgen von ünmäßgigkeit im Eſſen und Trinken

und u ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infolg
Dleichfucht Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervsſer Magenſchwä

leiden Preis Fl 3 F 1,50 W
Schering s Srüne potheke Serlin Thauſſee Straße 19
KRiederlagen in faſt ſämmtlichen Asotheken und d W

an verlange ausdrücklich S Schering s Pepſin Effenz

Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kalſer Kronene
Stern Löwen Walſenhans Apotheke

Mosel Rhein und Fordeaux Weine

liehlkoher Gesohmack viel Blume und grösste Bekömmlichkeit
selbst in den niedrigsten Preislagen Ein Versueh üherzeugt dass wir

hervorragende Ouaitäten zu mässigen Preisen abgeben

Pottel Broskowski Vengovhnulle
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u Senusel c Co An mnt Verkauf von eerrens VForkohr
Woerthpapieren

commanditirt von der Anhalt Dessauischen IAandesbank ausländischen Banknoten
Wocehsel

Halle Bitterſeld Delitzsch u Eilenburg und Geldsorten kinlösung Von Conpons ete

Annahme und Verzinsung von
Spuar Kinlagon Depositon

Veorloosungs Controle
Domielietelle für Weehsel P T i V A t 7 T re S 0

foinzeln vermiethbar

Montag den 23 Jn

Keideno und wollen Kleiderstolke Wasehstolfe

Leinenwaren Tiseh Bett und Küchenwäsehe

S

llüte für Damen lerren und kinder Damenwäsche

s Aug Polich leipig
nuar beginnt mein

Derselbe umfasst

erkauf
und Posamenten Kleider Konfektion und

llerrenwäsche und Kinderwäsche

Sehürzen Unterröcke Schirme Kragen
Manschetten Sehlipse Trikotagen NMuffen Boas Korsetten Fächer Ilandschuhe Tasehen
tücher Blumen NMöhbelstoſfe Teppiehe Portieren Cardinen Tischdecken und Vehlafdecken

zu s0 weseontlich herabgesetzten Preisen dass Polichs Räumungs Verkauf
als eine der allergünstigsten Kaufgelegenheiten bezeichnet werden kann

ver r Delie k wa ſ Kur Bnarverlkauf ein Vmntausetu Keine ZAurücknahime
Rest inmungen Keine Ansichissendunzzen Aenderungen werden berechnet

D

h We e e
Abteilung C

Central en
Arvbeiter Wascheinrichtungen

Kostenanschlüge und Ingenieurbesuche kostenlos und ohne t e n
See Telegr Adr Röhrenwerke 5 e

Ha llesche RöhrenwerKe a m v u IIalle a S
e

Fernsprecher 901

IIcou Systennee

III IQ IIILüfiunngs und Trockenanlagen 2

Brausebadanlagen

Kant
Der Nachahmer ist ohne Charakter

Zerfeitzi
uncdü zerrissen

findet man in Tausenden von Bureaux die Briefe
und Copien in den Briefordnern weil schleehte
Nachahmungen unseres 8shannon Ke egistrators in
falseh verstandener Konstraktion im Gebraueh
sind Xur der shannon Registratorvietet vern öge seiner Konstruktion der seitlichen
Drehbarkeit der gebogenen Drähte vollkommense

Elektrisohe Lieht

und Krafſt Anlagen
Hausanschlüsse

an das städtische Elektricitätswerk
KRatsehläge über zweckmüässige Anordnungder Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten

der installation und über ie laufenden Be
triebs Ausgaben werden in meinem Bureau

asse 28 bereitwilligst und kostenlos
erthei

K Rast Dlektrotechniker
Telephon Nr 169

Sicherheit gegen das Zerfetzen und Zerreissen
der Briefe und Copien

Shannon Registrator Co

Aug Zeiss Co
Centrale Berlin erste und ältestoFirma dieser Branche

Filialen
Frankfurt a Kalserstr 44 Kaäln a/hSchildergasse 65 örenden Waisenhanestr 10 O
MWlen Spiegelgasse 3 Züric h Bahnhofstr 54

naiinnä Via Dante 7

A u e

Goldene Medaille Weltausstellung St I ouls 1904

oderne

J Pphotogr
Apparate

e in allen e und großer erhalten Sie bei

V ad x W R Sperialgeveh
r ne dog e20 Preismedaillen 2 e r i de lee

r 9970000

T

und Kollläden aller Arten in Holz und Stahl Holzdrabtrouleanx für Wohn und Schanfenſter Rolischatawaände
Drell Narquinen

Halleſche Jaloufien und Rolllädenfabrik

Lokomobilen
in allen Größen ſahrbar und ſtationär für
Landwirtſchaſe Ziegeleien ze liefert in beſter

AusführungFeodor Siegel Maschinonfabrik
Schönebeck a Elbe

Franz udoiph e Co Krauſenſtr 16 a kaverreicho Torfstreu und Torfmull
Fernſprecher 2106 Reparaturen ſachgemäß

lieſert prompt erheblich unter Tagespreis

Central Genossensehaft Halle a S

an ne n
Kopfwäſche Shampoonieren

Trocknen mit elektr Warmlnft
Appagrat das beſte zur Reinignug
und Pflege ſowie gegen Hagransfall

empfiehlt
P Dontsehler Paar Daen
Magdeburgerſir 65 Hotel Bode

Unſere

Patent Universal
Trocken Plätt
u Glänzmaschine
für Keagen Manſchetten Servit
Tiſche Vettwäſche SpißenGardin uſw iſt unentbehrl für je de

PIASvSCSAATS C
2200 dieser Naschinen im Betrieb

6025 8e S e 4

ums emmor
Forst i ISpoztal Fabrik für Wäscherei und

Plättareimaschinon
Proſp gr u fr Pat in viel Staaten

Patentgüllfeder halter Vietoria

Neues Syſtem Automagtiſche Selbſt
ſüllung Jede Feder verwendbar
2 Jahre Garantie für tadelloſes Funk
tionieren Proſpekte gratis Per Stck
4,50 franko Nachnahme

G II Vuchs Magdeburg
Poſtfach 110

Meine Wäſcherollen
neueſter Konſtruktion beſitzen die beſte
Druck und Veiſtungsſähigkeit Stets
großes Lager Langjähr Garantie
Billigſte Preiſe
A Landmessoer Wörmliterſtr 103

Werkſtatt für Drehrollen
80 Kutſchwagen neue u gebrauchte

berrſch Land Phastons Konpés Kut
ſchier Jagd u Ponywag Dogcarts bei
Berl Firm geb m Geſchirre VerlinLuiſenſtr 21 Hermann Hoffſchulte

de ort eM
BROD CAKES
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